
Tal

Wasser springt bergab.

Auch aus Felsen quillt es.

In steter Bewegung trägt der Fluß es.

Ist er es,

und wogt und drückt vorwärts.

Nebel meiden den Fluß,

ruhen in fünfzig Meter Höhe,

ziehen mit der Sonne,

spiegeln Licht in die Weinberge,

auf die weißen Häuser, Türme.

Ja Licht, schon,

nicht Laser?

Wie grimmig ein Amerikaner guckte,

als er vor dem Wirtshaus Bastian 

,vielleicht, auch ein Flüstern hörte:

"Der ist bei der CIA!"
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